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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Illertissen und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Jahreshauptversammlung
der Feuerwehr Dietenheim

Es gab einen Rückblick, einen Ausblick und Ehrungen.

Dietenheim Rund 100 Gäste folgten
der Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung der Feuerwehr Stadt
Dietenheim in die Stadthalle.
Kommandant Stefan Pistel ging
ausführlich auf die zunehmenden
Herausforderungen im Bevölke-
rungsschutz ein. Naturereignisse,
mögliche Blackouts und Störun-
gen der Kommunikationsnetze er-
forderten neue Strukturen und
verlässliche Einsatzkräfte. Die
Stadtverwaltung hat 2025 erst-
mals einen Verwaltungsstab einge-
richtet, der getestet wurde. Ge-
meinsam mit dem langjährig be-

währten Führungsstab der Feuer-
wehr bildet er künftig das Herz-
stück des lokalen Krisenmanage-
ments.

Die Feuerwehr zählt derzeit 150
Mitglieder, darunter 97 Aktive, 36
Jugendfeuerwehrmitglieder und 17
Angehörige der Altersabteilungen.
2025 rückte die Wehr 102 Mal aus –
darunter bei sechs schweren Ver-
kehrsunfällen und acht größeren
Bränden. Die meisten Einsätze be-
trafen technische Hilfeleistungen.
In 36 Übungen trainierte die
Mannschaft vor allem Menschen-
rettung, technische Unfallhilfe

und die Bewältigung komplexer
Einsatzlagen.

Am 3. Mai 2026 sollen vier neue
Einsatzfahrzeuge feierlich in
Dienst gestellt werden, begleitet
von Gästen aus Dietenheim/Südti-
rol. Zudem wird der Feuerwehrbe-
darfsplan fortgeschrieben, die per-
sönliche Schutzkleidung erneuert
und die Zukunft des Feuerwehr-
hauses Regglisweiler weiter ge-
plant.

Für langjährige Mitgliedschaft
wurden Alexander Ruth und Ro-
bert Kropf (25 Jahre), Stefan Pistel
(40 Jahre), Peter Schlegel (50 Jahre)
und Rolf Gramm (75 Jahre) geehrt.
Zu Ehrenmitgliedern ernannt wur-
den Johann Amann und Elmar Ru-
epp. Besonders erfreulich: Acht
neue Mitglieder verstärken nun
den aktiven Dienst, alle aus der ei-
genen Jugendfeuerwehr.

Bürgermeister Eh würdigte die
Feuerwehr als „unverzichtbare
Stütze der kommunalen Sicher-
heit“. Die Stadt werde weiterhin
konsequent in Ausstattung und
Infrastruktur investieren. Mit ei-
nem Appell an Zusammenhalt und
Engagement schloss Pistel die Ver-
sammlung: „Auf unsere Feuer-
wehr können sich die Menschen
verlassen – in guten wie in schwie-
rigen Zeiten.“ Markus Behrendt für
Feuerwehr Stadt Dietenheim

Das Bild zeigt hinten von links: Stefan Pistel, Johann Amann, Elmar Ruepp.
Vorne: Alexander Ruth, Robert Kropf, Rolf Gramm, Peter Schlegel und Chris-
topher Eh. Foto: Markus Behrendt

Glückliche Kinderaugen in Illertissens
Partnerstadt Elbogen

Zehnköpfige Delegation reist zum vorweihnachtlichen Besuch
nach Tschechien.

Illertissen Eine zehnköpfige Delega-
tion aus Illertissen, angeführt von
Präsidentin Susanne Asam und
der ehemaligen Bürgermeisterin
Marita Kaiser, machte sich am ers-
ten Adventswochenende wieder
auf den Weg zum traditionellen
Weihnachtsbesuch in die Partner-
stadt Elbogen. Leuchtende Kinder-
augen waren das größte Geschenk
für die Teilnehmer, die mit kleinen
Geschenken die Kindergartenkin-
der bedachten. Aufwändig hatten
die Erzieherinnen mit den Kindern
ein umfangreiches Programm aus
Liedern und Tänzen einstudiert,
die sie mit Begeisterung vortrugen.
Das Publikum sparte entspre-
chend nicht mit dem verdienten
Applaus.

Elbogens Bürgermeister Zdenek
Bednar betonte in seinen Dankes-
worten die Bedeutung der persön-
lichen Begegnungen schon mit den
Jüngsten, die die Zukunft der
Freundschaft bilden werden. Das
schöne Gefühl, eine große Partner-
schaftsfamilie zu sein, war bei al-
len Beteiligten spürbar. Die Kin-
dergartenleitung hatte keine Mü-
hen gescheut, auch die Erwachse-
nen zum vorweihnachtlichen Bas-
teln zu begeistern.

Nachmittags freuten sich dann
die Bewohner und Bewohnerinnen
des Seniorenheims im geschmück-
ten Ambiente schon auf die deut-
schen Gäste. Hier traten die Kinder
des zweiten Kindergartens mit
hübschen Darbietungen auf und es

gab wieder Präsente aus Illertis-
sen. Am Vortrag dieses vorweih-
nachtlichen Wochenendes hatten
die tschechischen Gastgeber die
deutsche Delegation zum Jagdes-
sen in die historische Burg gela-
den. Die traditionelle Jagd wird je-
des Jahr zu dieser Zeit in den Wei-
ten der böhmischen Wälder abge-
halten und dient dem Erhalt des
naturverträglichen Wildbestan-
des.

Partnerschaftspräsidentin Jana
Motlikova engagierte sich über die
ganzen Tage unermüdlich als Dol-
metscherin und verabschiedete
alle Gäste sehr herzlich in der Ge-
wissheit, sich am 4. Januar 2026
beim Neujahrsempfang in Illertis-
sen wiederzusehen. Marita Kaiser

Die große Gruppe der deutsch-tschechischen Gäste im Elbogener Kindergarten beim Weihnachtsbesuch:  Bürger-
meister Zdenek Bednar ganz hinten rechts und Illertissens Präsidentin Susanne Asam; mittlere Reihe Dritter von
rechts Stadtrat Ewald Ott und die ehemalige Bürgermeisterin Marita Kaiser in der mittleren Reihe Dritte von links.
Nicht im Bild die tschechische Präsidentin Jana Motlikova. Foto: Jana Motlikova

Chorgemeinschaft bei der Seniorenfeier
Vorweihnachtliches Ambiente und gute Stimmung in Betlinshausen.

Betlinshausen Advent ist ein Leuch-
ten, so traf das Begrüßungslied der
Chorgemeinschaft genau die vor-
weihnachtliche Stimmung bei der
Seniorenfeier in Betlinshausen.
Verwöhnt mit Kaffee und Kuchen
des Kulturrings erfreuten sich die
Besucher an der umfangreichen
Darbietung des Chores. Unter der
Leitung von Katja Staub konnten
sich bei dem Lied „Melodie meines
Lebens“ alle Anwesenden in ihre
eigene Melodie ihres Lebens hinein
versetzen.

Die Begrüßung vom Kultur-
ringsvorsitzenden Sascha Vesper-
mann und wertschätzende Dan-
kesworte von Bürgermeister Jür-
gen Eisen durften nicht fehlen und
wurden vom Chor mit Tausend
Engel abgerundet. Zündet die
Lichter der Freude an, so ermun-
terten die Sängerinnen und Sänger
jeden Beteiligten, die frohe Stim-
mung der Vorweihnachtszeit auch
in sich selbst zu entfachen.
Schließlich sprach Die Rose davon,
sich von nichts entmutigen zu las-
sen und immer den Blick auf das

Gelingende zu richten. Nachdem
es heuer draußen bisher nur wenig
geschneit hatte, beschrieb das fol-
gende Lied die Zeit dicker Schnee-
berge und weißer Tannen im Lied
Winterwald anschaulich.

Die Chorgemeinschaft be-
schloss den langen Liederreigen
mit dem moderneren und für das
letzte Lied sehr passenden Song
von Nena „Mach die Augen zu“.

Alle Besucherinnen und Besucher
der Seniorenfeier Betlinshausen
dankten der Chorgemeinschaft ih-
ren engagierten klangreichen Auf-
tritt mit gebührendem Applaus.
Anschließend unterhielt Karlheiz
Hausenblas, alias Enzo, die Gäste
stimmungsvoll im weiteren Ver-
lauf des Nachmittags mit seiner
Ziehharmonika. Marita Kaiser für
Chorgemeinschaft Betlinshausen

Die Chorgemeinschaft Betlinshausen unter der Leitung von Katja Straub,
rechts, und ergänzt von Karlheinz Hausenblas (Enzo) links. Foto: Chorgemeinschaft

Vereinsmeisterschaft im Geflügelzuchtverein
Die Weihnachtsfeier bietet das entsprechende Ambiente.

Illertissen Bei einer Weihnachtsfeier
gleichzeitig die Vereinsmeister
und Pokalsieger ehren zu können,
ist immer ein besonderes Glück,
sagte der Vorsitzende des Geflü-
gelzuchtvereins Illertissen, Peter
Sametschek bei der letzten Ver-
sammlung des Jahres. Viele Mit-
glieder waren der Einladung in das
weihnachtlich geschmückte Ver-
einsheim gefolgt und damit war
auch das entsprechende Ambiente
für diese Feier geschaffen. Beson-
ders wurde das Ehrenmitglied Al-
fred König begrüßt, der bereits seit
65 Jahren dem Verein die Treue
hält.

Der Vorstand sprach erst noch
einige Punkte des abgelaufenen
Jahres an, besonders war sein  Hin-
weis, immer bezüglich der Vogel-
grippe Vorsicht walten zu lassen,
um dann vor allem auf die Anfang
November abgehaltene Vereins-
schau zu sprechen zu kommen.
Hier präsentierten die Illertisser
Züchter 250 Enten, Hühner und
Tauben den vier Preisrichtern, die
mit der Bewertung der Tiere beauf-
tragt waren. Bei den Hühnern wur-
de Daniel Betzner, Senden, erster
Vereinsmeister. Den zweiten Platz
errang Johann Waldmann, Illerbe-

uren, und auf den dritten Platz
kam Armin Grandel, Ehingen.

Bei den Tauben scheint alles in
der Hand von Altenstadter Züch-
tern zu sein. Zwei langjährige
Züchter aus der Marktgemeinde
machten die Plätze eins bis drei
unter sich aus. Erster Vereinsmeis-
ter wurde Peter Sametschek, Al-
tenstadt, der mit einer weiteren
Taubenrasse auch den zweiten
Platz errang. Dritter wurde Josef
Bader ebenfalls aus Altenstadt. Die
zwei Siegerpokale, jeweils einer für
Hühner und einer für Tauben, er-
rangen Werner Rabus, Buxheim,
und Peter Sametschek, Altenstadt.

Mit 95 Punkten von 97 möglichen
errang Johann Waldmann, Illerbe-
uren, den Pokal für die beste Ge-
samtleistung, dies war eine äu-
ßerst erfreuliche Leistung. Jugend-
meisterin wurde Leonie Weken-
mann, Senden, gefolgt von Lorenz
Veit, Autenried, der nur zwei Punk-
te weniger hatte.

Zum Schluss bedankte sich der
Vorstand vor allem bei den vielen
Helfern, die mit ihm den Verein
und den sonntäglichen und in Süd-
deutschland bekanntesten Geflü-
gelmarkt am Laufen halten. Peter
Sametschek für Geflügelzuchtver-
ein Illertissen

Die Vereinsmeister und Pokalsieger im Geflügelzuchtverein Illertissen von
links: Leonie Wekenmann, Werner Rabus, Peter Sametschek, Johann Wald-
mann und Daniel Betzner. Foto: Kerstin Haug

Die Musikkapelle Winterrieden  hat am ersten Adventsonntag wie schon in den letzten Jahren recht herzlich zum
Konzert in die stimmungsvoll beleuchtete Pfarrkirche St. Martin eingeladen. Einen klanggewaltigen Auftakt
setzten Dirigent Manfred Förg und sein Ensemble mit dem Stück „The Olympic Spirit“. Der stilistische Bogen
spannte sich von konzertanten bis sanften Weisen. Die Hymne „Schena Mensch“ und der Oldie „Only Yoe“ wur-
den gesanglich untermalt. Weihnachtslieder und nachdenkliche Beiträge über die stade Zeit und das Rorate
rundeten das kurzweilige, variantenreiche Programm ab. Ein gelungener Konzertabend passend zur Einstim-
mung in die angehende Adventszeit. Viele Besucher nutzten die Möglichkeit zu einem anschließenden Plausch
bei Glühwein und Punsch. Foto: Josef Sailer
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